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Werkzeuge und Geriithe der Urzeit
Einem interessanten Vortrage des geh Regierungs

Rath Prof Dr Reuleaux Direktor der Gewerbe Akademie
den derselbe in diesen Tagen im Handwerkerverein zu Berlin
gehalten hat entnehmen wir nach Berichten berliner Blätter
folgende Angaben

Inmitten des verwirrenden Reichthums an Formen der
modernen Industrie befällt uns manchmal ein Verlangen
zurückzuschauen in jene dunkle Ferne in welcher die mensch
lichen Fähigkeiten sich erst zu entwickeln begannen Die
Römer berichten uns von einem goldenen einem silbernen
einem ehernen und einem eisernen Zeitalter welchem die
Griechen noch daö heroische hinzufügten Unsere heutige
wissenschaftliche Forschung ist zu ganz entgegengesetzten Re
sultaten gelangt Schon die Robinsonaden am Ende des
vorigen Jahrhunderts und die Schriften Rousseaus leiteten
das Interesse der Gesellschaft auf die Urzeit hin zu wirk
lichen Ergebnissen ist die Forschung jedoch erst in den letzten
drei Jahrzehnten gelangt Sie vereinigt die auf dem Mee
resgrunde und durch Aufgrabungen des Bodens gewonnenen
Funde zu Sammlungen untersucht und ordnet die Objekte
in Gruppen Daraus ergiebt sich das Resultat daß nicht
das Eisen sondern der Stein im Anfang der Kultur das
Material zu den menschlichen Arbeitswerkzeugen hergegeben
hat und daß dieser erst durch Bronze letzteres wieder durch
das Eisen verdrängt wurde Ein anderer Weg bot sich in
dem Vergleich der Funde mit den Werkzeugen und Gerathen
die noch heute bei uneivilisirten Völkern in Gebrauch sind
denn bei diesen Wilden spielt sich die Urgeschichte der Mensch
heit ans s Neue ab Bald jedoch wird auch diese Quelle
ethnographischer Forschung versiegen da die europäische Kul
tur unaufhaltsam in die entlegensten Gegenden vorwärts
dringt Der dritte von der Wissenschaft eingeschlagene Weg
ist der der philologischen Prüfung und Vergleichung der
Sprache Sagen und Erzählungen der Völker und ihrer
Ueberlieferungen wie der Forscher die Erde aufgraben läßt
so dringt der Philologe in die Tiefe der Sprache in der die
Reste vergangener Sprachen vergraben liegen

Will der Bronzezeit verschwanden die St ein gerät he
nicht alsogleich sie gingen noch in die Eisenzeit mit hinüber
Ja sogar noch im Jahre 1824 bediente sich ein Hamburger
Schmied eines steinernen Hammers Die zuerst zum Gebrauch
angefertigten Gegenstände dienten zur Jagd zur Bestellung
des Bodens zum Fällen der Bäume zum Zerschlagen d r
Thierknochen um das darin enthaltene Mark zu genießen
besonders gern wurde der Feuerstein verwendet oder der durch
seine Härte ausgezeichnete und zu Schmiedeinstrumenten sehr
geeignete Oxidian Es ist anzunehmen daß die ersten Ge
rüche keine Handhabe hatten oft wurde der Stein in Hirsch
horn oder in eine Vertiefung des Holzes eingelassen Der
Feuerstein hatte in der Urzeit einen hohen Werth in Bran
den in England hat man 200 Feuersteingruben aus jener
Zeit und in denselben zwei Spitzhämmer vorgefunden noch
waren die letzten Spuren der Handarbeit als staubfreie
Stellen sichtbar Ueber das Bohren der Steine hat uns
Richard Wallace merkwürdige Aufschlüsse gegeben danach
wird auf den Stein ein Bananenschößling gesetzt und bei
stetem Herumdrehen Sand und Wasser in die Oeffnung ge
than also damit geschliffen Wie lange Zeit solche Opera
tion in Anspruch nimmt geht aus einem in neuer Zeit an
gestellten Bohrversuch hervor Es dauerte bis zur Durchlö
cherung des Steins volle 2 Jahre bringt man die Un
terbrechungen in Abzug doch noch immer 4 Monate Aber
die alten Frauen der Indianer quirlen wohl 20 30 Jahre
an einem einzigen Stein das Schnitzen eines Pfeiles er
fordert einen ganzen Monat das Fällen eines Baumes 14
Tage Treffend sagt Ehamisso von solchen Völkern Man
theilt wohl das Jahr nach dem Ablauf der Jahreszeiten und
der Wiederkehr der Gestirne ein aber Niemand zählt die
Jahre selbst Auf der Jagd bediente man sich des Kinn
backens starker Thiere das erkennt man noch heute bei vor
gefundenen Thierresten an den Eindrücken die das Einschla
gen der Bärenzähne hervorgebracht hat

Wenn schon die primitive Form der Waffen und Werk
zeuge uns die Völker der Steinzeit in einem Zustande gro
ßer Hülflosigkeit zeigt so erscheint uns derselbe in dem Um
stände um so furchtbarer daß sie kein Mittel der Feuerer
zeugung kannten Es steht außer allem Zweifel daß es

wirklich erst eine feuerlose Zeit gegeben hat wir schließen
dies daraus daß in den Niederlassungen jener Völker keine
Spuren von Feuer vorgefunden worden sind Man hat dar
über gestritten ob das Feuer erfunden oder entdeckt sei es
ist anzunehmen daß die künstliche Erzeugung zur Erfindung
desselben geführt habe Redner führt ein Instrument vor
welches noch heute bei den Nikobaren zu diesem Zweck in
Gebrauch ist Es besteht aus zwei Holzstäben von denen
der eine ein wenig eingekerbt ist An dieser Kerbe wird der
am Ende zugespitzte zweite Stab eingesetzt und gequirlt Je
denfalls fanden die Arbeiter jener Periode beim Bohren
daß das Holz heiß wurde sich braun färbte und endlich in
hellen Flammen brannte Wie noch heute bei wilden Völ
kern den unglücklichen Krüppeln und Kranken die Arbeit zu
ertheilt ist so lag sie ihnen auch in jener Periode ob Die
Erfindung des Feuers führte eine hohe Verbesserung in der
sozialen Lage jener Unglücklichen herbei es entwickelte sich
aus jenem Vorgange die Priesterschaft das Schamanen und
Zauberwesen Daß die Kranken und Lahmen das Feuer zu
erst erfanden dafür spricht besonders der Umstand daß der
Feuergott sowohl bei den Griechen wie bei den Egyptern
Hephästos und Osiris hinkend dargestellt wird Auch bei

den südafrikanischen und südamerikanischen Völkern lahmt der
Feuergott Nicht minder bemerkenswerth ist in Bezug auf
diesen Punkt die Sage vom Prometheus auch er der
Feuerdieb ist ein Kranker dem der Geier des Zeus an der
Leber nagt In dieser Hinsicht erregt es unser Interesse
daß auch in der Sage des Mittelalters Wieland der Schmied
lahmt und die in der Metallarbeit so geschickten Zwerge
verunstaltet und klumpfüßig gedacht werden

An solch durch Reibung erzeugtes Feuer knüpfte sich
übrigens mancher Aberglaube noch im Jahre 1828 wähn
ten skandinavische Bauern einer in ihrem Dorfe ausgebro
chenen Viehseuche durch Anwendung eines Nothfeuers oder
Wildfeuers wie es genannt wird Einhalt zu thun

Ein bereits in der ältesten Zeit vorkommendes Geräth
war der Wagen Schon in der Rigveda werden zweispän
nige aber auch hundertspännige Wagen auf welch letzteren
die Götter gefahren kamen erwähnt Wahrscheinlich hat die
Walze zuerst Anlaß zu seiner Konstruktion gegeben Die
älteste antike Form desselben das Plaustrum ist noch heute
in Italien in Gebrauch Das Spinnen muß schon in der
Steinzeit gebräuchlich gewesen sein Bei Schweizer Aus
grabungen hat man Spinnsteine gefunden und ähnliche
Steine sind noch heute in Thüringen beobachtet worden
Ungemein verschieden sind die Formen der bei den verschie
denen Völkern in Anwendung kommenden Spindeln eine
sehr merkwürdige Art des Spinnens zeigten die vor zwei
Jahren in Berlin anwesenden Lappländer Sie verarbeiteten
zum Gespinnst Thiersehnen welche die Frauen im Munde
weich kauten dann zwirnten und auf der Wange rollten
Ein Rückblick aus die früheren Zeiten lehrt uns daß das
Phantasiebild eines Glückseligkeitszustandes in der Urzeit
nicht vorhanden war Die Trostlosigkeit des Lebens nahm
erst mit der Erweiterung der menschlichen Lebensbedürfnisse
mehr und mehr ab Als Grundgedanke unserer Betrach
tungen kann aber gelten daß die Menschheit nur durch die
Intelligenz sich aus dem Zustand gänzlicher Hülflosigkeit zu
den höheren Stufen entwickelt hat

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 7 Dezember

Aufgeboten Der Schuhmacher F Würzburg
großer Schlamm 4 und M Strenz Bruunenplatz 6
Ler Schmied E Schulze Augustastraße 1 und H Franke
Neugasse 15 Der Arbeiter F E Renner und F L
Bade Kl Ostersleben Der Handarbeiter I E Gott
schalk und F W Fiedler Eanena Der Tapezierer B
E R Beck Halle und A L Lautz Stargard

Geboren Dem Chemiker Ör A Jena ein S Lin
denstraße 16 Dem Schuhmachermeister I Langheinrich
eine T Bahnhofsstraße 10 Dem Glaser G Reichen
bach ein S Geiststraße 53 Dem Schlosser I Fritsche
eine T Töpferplan 10 Dem Barbier H Zilliger
eine T Geiststraße 19 Dem Handarbeiter W Herr
mann eine T Breitestraße 28 Dem Kaufmann E
Schütze eine T Barfüßerstraße 17 Dem Tischlermei
ster W Feist ein S Gartengasse 10 Dem Kaufmann
E Müller ein S Lindenstraße 3

Gestorben Der Bauunternehmer Johann Wilhelm
Hartmann 65 I 9 M 21 T Nieren und Blasenleiden
Mauergasse 10 Der Kesselschmied Johann Poschmann
40 I 2 M 15 T Brustfellentzündung Geiststraße 56

Meldung vom 8 Dezember
Aufgeboten Der Handarbeiter A Wiesner und

B Lutzemann Steg 21 Der Handarbeiter F I Krötzsch
und I Eh W Schulze Zeitz Der Handarbeiter K I
Krona und I F verw Rosche Ammendorf

Eheschließungen Der k kgl Fabriken Inspektor
F Reichet Cöln und M Jacobson alt Promenade 16b

Der Steinsetzer E Scheibe und F verw Eckstein Got
tesackergasse 9 Der Gärtner F Pezold und H Lange
Gerbergasse 3

Geboren Dem Portier PH Helmert ein S
Delitzscherstraße 7 Dem Droschkenkutscher I Fehling
eine T gr Wallstraße 31 Dem Reifenmacher E Putt
farken eine T Weingärten 21 Dem Fischermeister
E Hoffmann ein S Weingärten 22 Dem Musiklehrer
E Rousseau ein S Brunnengasse 13 Dem Schriftsetzer
H Sachse ein S kl Rittergasse 2 Dem Drechsler
F Schwarz eine T Steg 3 Dem Postschaffner F Kling
ner ein S kl Sandberg 6

Gestorben Des Zimmermann E Tänzer T Auguste
Louise 3 M 9 T Krämpfe Franckenstraße 3 Der
Wollwaarenhändler Albert Funke 49 I 8 T Lungenent
zündung Stadtkrankenhaus Marie Aust 19 I 7 M
23 T Lungenschwindsucht Fleischergasse 46 Die Wittwe
Earoline Wolf geb Schäfer 71 I 9 M 14 T Luftröhren
entzündung gr Berlin 15 Des Milchhändler F Degen
kolbe S Friedrich 6 M 17 T Eroup gr Schlamm 1

Franziska Tendler 26 I 6 M 5 T Lungenleiden gr
Sandberg 4

Aus der Provinz
Zum Kreisrichter ist ernannt der Gerichts

Affessor Francke bei dem Kreisgericht in Merfeburg mit
der Funkion als Gerichts Kommissar in Lützen

Musikalisches
Die am vergangenen Sonnabend im Vereinslokal

Schützenhaus abgehaltene Soiree der Hallischen Lieder
tafel von 8 Aufführungen die letzte des Jahres gab wieder
ein glänzendes Zeugniß von dem Eifer mit welchem Frau
Musiea in diesem Vereine ernst und würdig gepflegt wird
Die den zahlreich erschienenen Zuhörern gebotenen Kunst
genüsse bestanden diesmal theils in meist bekannten gut
gewählten Männerquartetten welche sämmtlich mit der
größten Präcision und Feinheit ausgeführt wurden theils
in Sologesängen und Klaviervorträgen So brachte nament
lich Frau Direktor Voretzfch die Arie Glöcklein im Thale
aus Euryanthe von Weber die Liebesbotschaft Rau
schendes Bächlein und das Ständchen Horch horch die
Lerch im Aetherblau, Beides von Fr Schubert sowie
das Mailied Kennst du das süße Lied von Meyer
beer durch ihre herrlichen Stimmmittel und ihre von
poetischer Wahrheit getragene Auffassung unter dem größten
Beifall zur vollsten Geltung während Herr Musikdirektor
Voretzsch sich durch den glänzenden Vortrag der Klavier
stücke 8oiig,ts xMstihus ox 13 von Beethoven
verschiedener Lieder ohne Worte von Mendelssohn
eines Iiuxromxw von Chopin ox 29 und der
Improvisation über das Mendelssohn sche Lied Auf Flügeln
des Gesanges von Stephen Heller ox 67 die stets
höchst aufmerksame in Folge der neugetroffenen Einrichtung
durch kein unnützes Geräusch gestörte Zuhörerschaft zum
größten Danke verpflichtete Auch ein Mitglied des Ver
eins Herr Krause durfte wie sonst so auch hier durch
das Singen einer Arie aus den Jahreszeiten von Haydn
aus den Dank der Hörer gerechten Anspruch machen

So möchte denn wohl Mancherlei namentlich die sicht
lich im Wachsen begriffene Sangeslust der älteren Mitglie
der sodann der Hinzutritt neuer bedeutender Gesangskräfte
ganz besonders aber die rastlosen auch hier vom besten Er
folge gekrönten Bemühungen des derzeitigen Dirigenten
Herrn Musikdirektor Voretzsch zu der Erwartung berech
tigen daß die altbewährte Liedertafel bei dem im nächsten
Jahre nach Pfingsten in Halle stattfindenden Gesangfeste der

Provinzialliedenafel sich durch ihre Leistungen wiederum
als eine der besten des Bundes erweisen wird

Plaudereien ans schweren Tagen
Von Julius Grosse

Weimar 1870
Fortsetzung Nachdruck verboten

Lene nun gieb mir die Büchse herab und die silberne Dose
Haben doch meinen Tabak im Quartier die Reserven verbraucht fast
Zwar man jammert und klagt blickt scheel und schmält auf den Stadtrath
Soll man nur zwei drei Mann beherbergen in eigener Wohnung
Kinder und Mägde begrüßen sie gern sie bringen Kommißbrod
Helfen im Haus und erzählen vom Feld die schönsten Geschichten
Damals war es noch anders behüt uns in Gnaden der Himmel
Zahlreich pochten sie an und es wurde geflucht und gewettert
Hühner und Wein das war ihr Begehr doch der Braten von Kalbfleisch
Flog zum Fenster hinaus sammt Kraut und kräftigem Hausbrod
Viel zu gering war die ehrliche Kost Nur die silbernen Löffel
Nahmen sie mit Blutarm längst waren die Eltern geworden
Und wir zitterten All wenn nur an die Thüre geklopft ward
Schlimm nicht hausten Franzosen allein auch die wilden Kosacken
Trieben es arg und ärger nachher in Dörfern und Städten
Mein Großvater der hat es noch oft mit Thränen erzählt uns
Pfarrer war er bei Erfurt einst in den Jahren der Schande

Dreimal hatten sie ganz die freundliche Pfarre verwüstet
Auch sein Leben bedroht doch zuletzt als Kosacken noch kamen
Barg er sich droben im Thurm und unter dem Stuhle der Glocken
Wohl drei Nächte verbracht er in Angst und in Hunger und Kälte
Aber aus Wuth ward ihm das Pfarrhaus gänzlich verwüstet
Alles Geflügel stachen sie ab und zerschnitten die Betten
So daß Daunen wie Schnee schlohweiß aus den Fenstern entflogen
Freilich entfloh sein ältester Sohn zum Schwager nach Buttstadt
Zog ihm das Roß aus dem Stall um zum nächsten Kommando zu reiten
Aber ihn nahm der Kosack im freien Felde gefangen
Nahm sein muthiges Roß ihm ab und gebunden mit Stricken
Mußt er laufen im Staub und ward mißhandelt von Knuten
Also Hauste der Russe bei uns trotzdem er uns Freund war
Und nun kennt Ihr Euch denken wie wild erst gewüthet der Erbfeind
Dennoch hielt man bereit noch Unterschlupf für so Manchen
Bunt war die Zeit manch Lebensgeschick ging drunter und drüber
Aber die Allmacht wacht ob jeglichem einzelnen Haupte
Und der gewaltige herrliche Gott bringt Alles zu Ende
Er sei gelobt kein müssiges Wort ist die Treue der Deutschen
Immer bewahrt in Noth und Gefahr seit undenklichen Zeiten
Fand sie noch immer den herrlichsten Lohn am Ende der Tage
Wie bei jenem erfahrenen Mann der mir eben zu Sinn kommt Forts folgt



Bekanntmachung
wegen Ausreichung der neuen Zins Coupons zu den Prioritäts Obligationen

Serie I II und III der Niederschlesisch Miirkischeu Eisenbahn
D e Coupons Serie VII Nr 1 bis 8 zu den Prioritäts Obligationen Serie I II und

III der Niederschlesisch Märkischen Eisenbahn über die Zinsen für die vier Jahre 1878 bis
1871 nebst Talons werden vom 15 Oktober d I ab von der Controle der Staatspapiere
Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der
Sonn und Festtage und der Kassen Revisionstage ausgereicht werden

Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die
Regieruugs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lüneburg und
die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer dieselben bei der Controle der Staatspapiere empfangen will hat die Talons
vom 8 Juli 1873 mit einem Verzeichnisse zu welchem Formulare bei der Controle und in
Hamburg bei dem kaiserlichen Postamte No 1 unentgeltlich zu haben sind bei derselben
persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verzeichnis nur einfach dagegen von denen welche eine Bescheinigung über die Abgabe der
Talons zu erhalten wünschen doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Einreicher
das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke oder
Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der oben bezeichneten Kassen beziehen will hat derselben
die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen von welchen das eine mit
einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben wird und bei Aushändigung der
neuen Coupons wieder abzuliefern ist Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den ge
dachten Kassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden
sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Obligationen selbst bedarf es nur dann wenn die Talons ab
handen gekommen sind in diesem Falle sind die Obligationen mittelst besonderer Eingabe an
die Controle der Staatspapiere oder eine der genannten Kassen einzureichen

Berlin den 28 September 1877
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

B Graf zu Eulenburg Löwe Hering Rötger
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht daß die Besitzer von obigen Prioritäts Obligationen diese Papiere in doppelt aufzu
stellenden Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Prioritäts Obli
gationen behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzu
reichen im Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt pag 124
161 185 zu beachten haben

Merseburg den 8 Oktober 1877 Königliche Regierung
VelmuttumchMg

Nachdem der unterzeichnete Gemeinde Kirchenrath im Verein mit der Gemeinde Ver
tretung zu St Laurentii auf dem Neumarkt für den Gottesacker daselbst eine neue Begriibs
UitzordUUNg beschlossen und festgesetzt auch dieselbe Welche Mit dem 1 Januar 1878
in Kraft tritt die Genehmigung der Polizei Verwaltung der Stadt Halle erhalten hat
werden die auf die Benutzung des Gottesacke s bezüglichen allgemeineren Bestimmungen der
neuen Begräbnißordnung im Auszuge der letzteren zur Kenntniß der St Laurentii Gemeinde
gebracht wie folgt

s 1
Ein unentgeltliches Anrecht auf eine Grabstelle des Gottesackers zu

St Laurentii auf dem Neumarkte haben nur die Hausbesitzer der St Laurentii
Gemeinde und deren unmittelbare Familienglieder

Ausnahmsweise können jedoch und zwar nnr mit ausdrücklicher
Genehmigung des Gemeinde Kircheuraths auch Leichen von solchen Mieths
bewohnern deren Familienglieder auf dem Gottesacker bestattet worden ingleichen
von solchen Miethsbewohnern der Parochie und außerhalb der letzteren wohnhaft
gewesenen Personen welche in einem besonders nahen Verhältnisse zur St Laurentii
Gemeinde gestanden haben auf dein Gottesacker daselbst beerdigt werden In den
Ausnahmefällen sind jedoch die nach H 23 dieser Ordnung festgesetzten Gebühren zur
Gottesackerkasse zu entrichten

Eine Grabstätte im Voraus zu erwerben ist nicht gestattet
s 2

Der Gottesacker ist täglich während der Zeit vom 1 April bis ult Septbr
Abends von 6 Uhr bis Sonnenunlergang und vom 1 Oktober bis ult März
Mittags von 3 bis 4 Uhr geöffnet außer diesen Stunden aber auch den Personen
zugänglich die sich im Besitze eines Schlüssels und einer Legitimationskarte befinden

viäs 4 dieser Ordnung
3 bis 7 c

s s
Wird die Fortschaffung einer Leiche aus dem Sterbehause nach dem Bahren

hause des Gottesackers gewünscht so hat der Todtengräber diesen Transport zu
besorgen und erhält dafür die im s 23 festgesetzten Gebühren

s 9Erlaubniß zur AnlegmM von Gräbern an andern Stellen des Gottesackers
als im Reihenbegräbniß kanuMr Vorsteher des Gottesackers ertheilen Wegen der
für solche außer der Reihe Wünschten Begräbnisse zu entrichtenden Gebühren siehe
s 23 dieser Ordnung

s 10 bis 20 c
s 21

Die Betheiligten sind berechtigt auf die Gräber ihrer Angehörigen Denk
mäler c setzen zu lassen nach vorheriger schriftlicher Genehmigung des Gottesacker
vorstehers welche dem Rendanten vorzulegen ist der für Errichtung eines steinernen
oder eisernen Denkmals die dafür festgesetzten Gebühren mit 18 Mitrk vereinnahmt
und Quittung ertheilt Diese Denksteine haben eine Berechtigung zur Existenz so
lange das Grab bestehen bleibt Verfallene Denkmäler zu erneuern oder durch
andere zu ersetzen steht dem Betheiligten gegen Zahlung von 12 Mark zur Gottes
ackerkasse frei Das neue Denkmal tritt aber lediglich an die Stelle des früheren
so daß dem Grabe und dem Denkmale dadurch keine verlängerte Dauer gesichert
wird Tritt die hiernach zulässige Wiederbenutzung der Grabstelle ein so ist der
Gemeinde Kirchenrath berechtigt die noch vorhandenen Denksteine für seine Rechnung
zu beseitigen c

s 23 und 24 c

Hierbei wird bemerkt daß die spezielleren Bestimmungen der Begräbnißordnung jeder
zeit bei dem Todtengräber Fischer hier Bockshörner Nr 8 in dessen Händen sich ein
vollständiges Exemplar der qu Ordnung befindet und der mit entsprechender Anweisung von
uns versehen ist eingesehen werden können daß ebendaselbst in Bezug auf die zu erhebenden
Gebühren 23 der Ordnung Exemplare des Tarifs gegen Zahlung von 20 Pfennige zu
haben sind und daß endlich der Tarif selbst an einer auf dem Gottesacker angebrachten
Tafel ausgehängt ist

Halle a/S am 5 Dezember 1877
Der Gemeinde Kirchenrath zu St Laurentii aus dem Neumarkt

Hofsmann Balcke Fricke Haym Gruneberg
lin Nietzfchmann Nittritz Richter

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastalion

sollen nachstehende dem Fabrikbesitzer Leon
hard Heinrich Spatz zu Freiimselve jetzt
zu dessen Concursmasse gehörigen im Grund
buche von Stadtfeld Halle a/S Band 3 Blatt
Nr 82 eingetragenen Grundstücke

Grundsteuerbuch Artikel 44
Nr 1 Der Ackerplan Nr 9 Flächenabschnitt

Nr 15 litt a k o Größe 8 Hectar
87 Ar 50 mMeter Reinertrag 584
79 H

Nr 2 Vom Ackerplan Nr 270 Kartenblatt
Nr 10,15 g, k Größe 4 Hectar 68 Ar
96 mMeter Reinertrag 160 20
Nach den Auszügen aus der Grundsteuer
Mutter Rolle und den vorläufigen Grund
steuer Fortschreibungsverhandlungen 8 Hec

tar 87 Ar 50 mM Acker Plan Nr 9
in Hordorser Mark Reinertrag 194
Thaler 4 Hectar 68 Ar 96 H Meter
vom Plane Nr 270 Acker Reinertrag

53 Thlram 13 Februar 1878 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 20 Februar 1878 Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Die Auszüge aus den vorläufigen Grund
steuer Fortschreibungsverhandlungen u Grund
steuermutterrolle sowie der beglaubigten Abschrift
des vollständigen Grundbuchsblattes können in
unserm Büreau Zimmer Nr 25 eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in daS Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präklusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 15 November 1877
Köuigl Preusz Kreis Gericht

Der subhastationsrichter
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
sollen nachstehende dem Fabrikbesitzer Leou
hard Heinrich Spatz zu Freiimselde jetzt
zu dessen Concursmasse gehörigen im Grund
buche von Halle a/S Band 73 BlattNr 2693
eingetragenen Grundstücke

Ein Puddlings Hammer und Walzwerk
nebst Fabrikgebäuden und Zubehör mit
einem Areal von 11 Morg 139,3 HMulh

Berlinerstraße Nr 4
Nach den Auszügen aus der Gebäudesteuer
Rolle und den vorläufigen Grundsteuer Fort
schreibungs Verhandlungen

Berlmerstraße Nr 4 Puddlings Hammer
und Walzwerk 1 Hectar 12 Ar 60
Flächeninhalt

a Fabrikgebäude 1500 Nutzungswerth
b Kesselhaus und Comptoir 600 desgl
o Schmiedewerkstatt und Gasanstalt 150

Nutzungswerth Parzelle s/ von
Plan Nr 273 und 275a an der Berliner
Chaussee Puddlings Hammer und Walz

werk 11 M 139,8 ÜÜR 3 Hectar
70 s M Flächeninhalt 196 Grund
steuer Reinertrag

am 20 Februar 1878 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und
am 27 Februar 1878 Vorm 11 Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer Rolle
und vorläufigen Grundsteuer Fortschreibuugs
Verhandlungen sowie beglaubigte Abschrift des
vollständigen Grundbuchblattes können in
unserm Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präcluston spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 15 November 1877
Königliches Preutz Kreis Gericht

Der Subhastationsr ichter
Ich will einen Theil meinesGartenS

Ludwig tt sofort verpachte

Herren Garderobe
wird sehr gut gereinigt ausgebessert aufge
bügelt schnell und billig in Stand gesetzt von

V Schneidermeister
Gartengasse 6

Bautechniker Vereiu Auß Sitz Dienst
d 11 Dec Nachm 4 Uhr Kohl s Restaur

Ein stuä uiMi wünscht Unterricht in der
Math zu erth Adr C R 13 iu d Exp

Es werden Herrenstiefeln besohlt für 2
und Damenstiefeln für i,40 beim
schu hm Häseler Triststr 4 II Gi ebichensl

JA rbsitöii Höcker rt vis
I l k 8vkniirkto körtet sekiisll uuä soliä

IfF Halls Lekmesi sti 13
1 1 f brennt am besten

F LindenheimK

PlM brenn t sau ber Elle 2 BrÜderstr IS
In der Marktkirche ein Gesangbuch ver

loren L Gegen Belohnung abzugeben
gr Klausstr 3 9

Eine goldene Kette mit Medaillon ist
Mittwoch Abend verloren Gegen Belohnung
abzu geben gr Ulrich sstratze 501

E in kl F ilzschu h Verl Kaulenber g Nr 3
Verl gestern Abend von d Langegasse üb

Hospitalpl bis z h Kräm eine Pelz Pelerine
Geg Belohn abzug Langegasse Nr 23

Ein Medaillon von matt lila Stein mit
Goldrand ist am Freitag Abend durch die Post
straße nach dem Theater verloren gegangen
Abzugeben Rannische Str Nr 5 I

Einen Perlmutter Ohrring Verl abzug
Königsstr 3 II Etage

Eine silberne Taschenuhr wurde am
8 Dez Morgens auf dem Wege von
derWnchererstratze durch deulandwirthsch
Garten Weidcnplan alte Promenade
bis chem Institut oder von dort bis kl
Ulrichsstratze 7 verloren Der ehrliche
Fiuder möge dieselbe gegeu angemessene
Belohnung abgeben

S IIIHebebaum gefunden abzuholen
grüner Hof v d Steint hor

E G Nctz m Zivieb ges Henriettensir 2 3 T

Familien Nachrichten
Nachruf

Wir können es nicht umerlassen dem ver
storbenen Herrn Rentier Angnst Nebert für
die vielen Beweise der Güte welche er uus
bei seinem Leben zu Theil werden ließ und
noch für das Legat wo er uns in seinem Testa
ment so reichlich bedachte unsern herzlichsten
Dank nachzusenden und auch der Familie
Nebert für alles andere hiermit unsern Dank
auszujprechen

Halle a/ den 10 Dezember 1877
G Grätz G Koch

Fabrikar beiter

Todes Anzeige
Statt besonderer Meldung und mit der

Bitte um stille Theilnahme zeigen wir hier
mit an daß der Pastor vmvriws Otto
Eduard Friedrich Berger heute Abends
6 Uhr im 72 Lebensjahre nach längerem
Leiden sanft entschlafen ist

Die Beerdigung findet Dienstag den 11
d Mts Nachmittags 3 Uhr von der Lei
chenhalle des neuen Fnedhofes aus statt

Halle a/S den 8 December 1877
Die Hinterbliebenen

Heute Mittag i Uhr entschlief nach langen
schweren Leiden unsere liebe Schwester Schwä
gerin und Tante Frau Wilhelmine Fried
riscik geb Spigaht Dies allen Freunden
und Bekannten zur Nachricht

Halle den 9 Dez 1877
Die tranerudeu Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Allen Verwandten und Freunden hiermit

die traurige Nachricht daß der Schlossermeister
Andreas Zimmermann am 8 d Monats
Nachmittags 5 Uhr nach kurzem aber schweren
Krankenlager sanft entschlafen ist

Halle a/S den 10 Dezem oer 1877
Die trauernden Verwandten

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht daß zu seinem 22 Geburtstage
mir mein theurer und ewig unvergeßlicher
Mann unser Sohn Bruder Schwager
und Schwiegersohn der Zimmermann Emil
Edmund Barth verunglückte Möge Gott
einen jeden vor solchem Unglück behüten

Die Beerdigung findet Dienstag den 11
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause aus
statt

Halle a/S den 8 Dezember 1877
Die trauernden Hinterbliebenen

Friederike Barth geb Lausch Wittwe
Wittwe Charlotte Barth Mutter
Bertha Müller geb Barth i Geschwister

Emma Barth i weichster
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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